
Liebe Pfarrfamilie!  
 

Wo kämen wir denn hin, wenn wir uns so verhielten, wie 

Jesus es in seiner Rede fordert! Dann wären wir ja immer 

die Dummen.  
 

Denn niemand von uns möchte eine Ohrfeige bekommen und dann noch 

freiwillig eine weitere einstecken müssen. Niemand möchte sich die Jacke 

wegnehmen lassen und freiwillig noch das Sweatshirt abgeben.  
 

Die Menschen, die uns so behandeln, können nicht unsere Freunde sein. 

Wir nennen sie eher Feinde. Und Feinde lieben, ihnen Gutes tun, das 

erscheint uns unsinnig - eine verkehrte Welt.  
 

Und da kommt Jesus und sagt das Gegenteil: Gib jedem, der dich bittet! 

Nicht nur deinen Freunden. Denn das ist in Jesu Augen nichts Besonderes, 

weil man sicher sein kann, dass sich Freunde beim nächsten Mal revan-

chieren. 
 

Jesus möchte vielmehr, dass wir für jeden anderen da sind, der unsere 

Aufmerksamkeit oder unsere Hilfe braucht. Und das kann auch jemand 

sein, den wir nicht mögen, mit dem wir zerstritten sind und den wir als 

Feind sehen. Jesus vertraut darauf, dass die Menschen sich ändern, wenn 

nur jemand anfängt, auch dem Gutes zu tun, der kein Freund ist.  
 

Im Religionsunterricht hat ein Lehrer Schülern der 6. Klasse die Frage 

gestellt: „Welchem Satz des Evangeliums stimmst du zu?“ Ein Mädchen 

hat geantwortet: „Ich finde, der beste Satz lautet: Was ihr von anderen 

erwartet, das tut ebenso auch ihnen.“  
 

Denn jedes Kind, jeder Mensch möchte von anderen freundlich behandelt 

und geachtet werden. Jeder wünscht sich, von den Menschen, die er täg-

lich sieht, gemocht zu werden. Das ist ein grundlegendes Bedürfnis von 

Kindern und Erwachsenen. Eigentlich möchten alle in Frieden mitein-

ander leben, nicht in Feindschaft. 
 

Gehen wir in Frieden in diese neue Woche! 
 

 

 

WITZECKE 
Ich war heute beim Arzt. Er hat mir Seeluft verschrieben. Gut dachte ich, 
warum nicht. Nach einem kurzen Blick auf meinen Kontostand habe ich 
mir dann eine Dose Tunfisch aufgemacht und den Ventilator angestellt. 
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Barmherzigkeit und Liebe,  
besonders die Feindesliebe, 

sind die Diamanten des christlichen Glaubens. 
Sie funkeln und strahlen  

und sind ungemein wertvoll. 
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Samstag, 23.02. 7. Sonntag im Jahr C 

EYNATTEN: Abendmesse    

18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Pastor Leo Dederichs // Pastor Ferdi Hecker 
Ehl. Theelen-Wollgarten + Schwiegersohn Gottfried + Heinrich 
Bergmans  

 

Sonntag, 24.02. 7. Sonntag im Jahr C 

HAUSET: Startmesse unserer Erstkommunionkinder  

09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Lilly Bischof + So. Manfred // Jm. 
Willy + Johanna Bausler // Ehl. Gerta +. Jakob Bausler 

 

RAEREN: Hl. Messe unter Mitwirkung der Spielleute-Verein  

11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Maria Chaineux-Emonts-botz 
Ehl. Berta + Josef Honinx-Crott + Ang. // Bruno Illen, Elt. + Geschw. 
Jm. Leo + Elly Havenith-Falter + So. Gerd // Jm. Alfred Brüll // Jm. 
Johanna + Fritz Radermacher-Laschet // Jm. Michel Collubry // Jm. 
Agnes + Jean Xhonneux-Franzen // Ehl. Karl + Laura Chaineux-
Lambot // Jm. Ehl. Josef + Bärbchen Kalf, Kinder + Enkelkind // Jm. 
Maria Baguette-Weynand + verst. Ang. // Erika Duyster-Peters // Jm. 
Michel Kohnemann + Schwieg.so. Bernfried Sudbrack // Jm. Jacob 
Bemelmans + verst. Ang. // Jm. Walter Creutz + Elfriede Creutz  

 

Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10:30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst – Jm. Klaus 

Visé // Jm. Erwin Hilt + LVF. Hilt-Kunert 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Meditation zum Sonntagsevangelium“ (Lothar Krämer)  
+ „Einsamkeit“ (Rita Mackels) 

   

Montag, 25.02.   

BERLOTTE: 18:00 Uhr:  Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken 
 

Mittwoch, 27.02.   

RAEREN: 17.00 Uhr:  Blutspende in der Schule Raeren-Driesch 
 

EYNATTEN:     18:00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken 
 
 

Donnerstag, 28.02.  Möhnendonnerstag   

MARIENHEIM: 15:30 Uhr:        KEINE Heilige Messe 
HAUSET:         18:00 Uhr: KEINE Abendmesse  
 

Freitag, 01.03.  Weltgebetstag der Frauen 

RAEREN: 18:00 Uhr:  Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für alle er-

krankten Frauen // Jm. Vera Schlösser-Nussbaum 
 

Wir trauern um Frau Marliese Pauqué, 82 Jahre, Marienheim Raeren; 
Frau Irene Mennicken-Dujardin, 77 Jahre, Marienheim Raeren; Herrn 
Heinrich Alt, 87 Jahre, Raeren; Herrn Alfons Froesch, 82 Jahre, 
Raeren. Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe. 

Blut rettet Leben 
Die nächste Blutspende „Rotes Kreuz“ findet am Mittwoch, 27. 
Februar 2019, in der SCHULE am Denkmalplatz RAEREN DRIESCH, 
von 17:00 bis 20:00 Uhr statt. Einlass: 16:30 Uhr. Neue Spender-
/innen sind herzlich willkommen.     

 

Einkehrtage 2019 in Banneux 

(Gästehaus Chaityfontaine), vom 29. – 31. März 2019 
Schon zur Tradition geworden sind die jährlich stattfindenden Einkehrtage in deut-
scher Sprache in Banneux. Während eines Wochenendes, wird Rektor Leo Palm, 
die Teilnehmer in das neue Jahresthema einführen: 

„… Kommt ihr Völker alle…“ 
Das Programm an diesen Tagen: Morgen- + Abendgebet, Impulse zum Jahres-
thema, Zeit für Stille und Gebet, Eucharistie, Gebetsweg, Austausch. 
Ort: Gästehaus Chaityfontaine, 8 ; 4860 Pepinster, (0032) 4 36.09.171 
Beginn: Freitag, 29.03. ab 17:00 Uhr 
Ende: Sonntag, 31.03. gegen 14:00 Uhr 
Kosten: Unterkunft und Vollpension: DZ 100 € je Person und EZ 112  € 
Anmeldungen: ab sofort (0032) 4 36.00.22.2, pilger@banneux-nd.be oder an: 
marlenebackes@gmx.be  
 

Ehrenamt: Eine tolle Sache 
Der Soziale Treffpunkt Dorfhaus Eynatten VoG ist ein Begegnungsort für alle 
Bürgerinnen und Bürger aus der Großgemeinde Raeren Wir suchen für unsere 
Angebote zuverlässige Personen, die im Rahmen ihrer individuellen zeitlichen 
Möglichkeiten, eine oder mehrere unserer Aktivitäten begleiten möchten. Es 
besteht die Möglichkeit, eigene Ideen mit einzubringen. Uns ist es wichtig, dass Sie 
mit uns und unseren Besuchern eine schöne Zeit verbringen und sich alle 
Beteiligten wohlfühlen. Folgende Aktivitäten werden derzeit angeboten: Hand-
arbeitstreff, Internetcafé für Senioren sowie ein gemeinsames Frühstück. Wir 
erteilen ebenfalls Auskunft über weitere Möglichkeiten, sich in der Gemeinde 
Raeren ehrenamtlich zu engagieren. Kontaktieren Sie uns für zusätzliche In-
formationen oder vereinbaren Sie mit uns einen Termin für ein unverbindliches 
Gespräch. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Koordinatorin: Frau Claudia Wetzeler, Handy: 0470/91.24.15, E-Mail-Adresse: 
claudia.wetzeler@dorfhaus-eynatten.eu oder unter www.dorfhaus-eynatten.eu 
 

Weltgebetstag der Frauen 
Am Freitag, 01. März 2019, feiern wir um 18:00 Uhr 
den Weltgebetstag und fühlen uns mit den Frauen aus 
Slowenien verbunden.  
Es ist für alle Platz. Im Fokus des Gottesdienstes zum 

Weltgebetstag 2019 aus Slowenien steht das Glei-

chnis vom Festmahl (Lk 14,13-24). Angestoßen von den Frauen aus Slowenien, 
möchten wir uns auf den Weg machen, eine Kirche zu werden, in der mehr Platz 

ist und alle mit am Tisch sitzen. „Kommt, alles ist bereit!“  

                                                                                  Herzliche Einladung   
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